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No. 8

Das Berner Wochenprogramm
18.-26. Febr. 1938

Für gate Unterhaltung immer in den

KUBSAAL
und am 5. März an den grossen Kursaal-

MAS KE HS" BALL

SPLENDID PALACE vonwerdt-passage
BERNS ERSTES U N D VOR N EH MSTES TONFILM.TH EATER ZEIGT:

Eil carnet de liall
mit 77«rry-7?<z«r, Marie 5«77, Pierre 7?7««cAtfr<7, Fer«ara<üei,

Französische Originalfassung mit deutschen Texten.

k unsth all e
20. Februar bis 20. März 1938 ;

täglich von 10—12 und 14—17 Uhr,
Donnerstag 20.—22 Uhr.

Bilder von

Beckmann, Frey-Siirbek
Christ, Riard

Ihr Traum

/HARTI

eine Ferienreise im Pnllmann-Ciir
Verlangen Sie ganz unverbindlich das soeben er-
schienene 7?e««progr«»2»î rpyS, enthaltend eine
reiche Auswahl schöner und schönster Pau-
schalreisen im In- und Ausland. Die festgesetz-
ten Daten ermöglichen es Ihnen, ihre Ferien
schon jetzt entsprechend einzustellen. Aus dem
Inhalt : £iziiie«, die So««e»i«reZ, vom 5. bis
26. März (ausführliches Programm verlangen),
Riviera 27. März bis 2. April, Gardasee 4.
bis 7. April, Florenz-Rom 7. bis 18. April;
„Sprung in den Orient" Sarajevo-Süddalmatien-
Montenegro 20. April bis 7. Mai, ferner Hol-
land (Blumenfelder), schönes, unberührtes Ita-
lien, Prag, Loireschlösser, Bretagne, Wien-Bu-
dapest, Nordland-Stockholm-Kopenhagen; ver-
schiedene Dolomiten und Grossglockner, Hohe
Tatra, Konstantinopel und viele andere. Lang-
jährige Erfahrung. Beste Referenzen.

Alle Auskünfte bereitwilligst bei:

ERAST MAMTIREISEUNTERNEHMUNG
BERN, Telephon 2I.500
KALLNACH, Telephon 82.405

Was die Woche bringt
Veranstaltungen im Kursaal Bern

7« der Ko«zer2A«77e finden täglich nachmit-
tags und abends Konzerte des belgischen At-
traktions-Orchesters Eloward mit Dancing (aus-
genommen Sonntagnachmittag und Donnerstag-
abend, da allein Konzertstücke das Programm
füllen) statt. •' 1 fe

Im Dancing'spielt allabendlich bis 24 Uhr,
(Samstag bis 3 Uhr morgens), am Sonntag auch
nachmittags die ungarische Tanzkapelle Ti-
bor Künstler.

Berner Stadttheater. Wochenspielplan
Samstag, 19. Febr. Ausser Ab. Zum erstenmal.-

„Giuditta", Operette in 5 Bildern von Franz
Lehar.

Sonntag 20. Febr. Nachm. 14.30 Uhr: „Die
Bohème", Oper in vier Bildern von Puc-
cini. Abends 20 Uhr: „Herzen im Schnee",
Wintersport-Revueoperette in drei Akten v.
Ralph Benatzky.

Montag, 2i. Februar. Volksvorst. Kartell: „Die
heilige Johanna", Dramatische Chronik in 6

Szenen und einem Epilog von Bernard Shaw.

Dienstag, 22. Februar. Ab. 22: „Die Ver-
schwörung des Fiesco zu Genua", Republi-
kanisches Trauerspiel in fünf Aufzügen von
Friedrich Schiller.

Mittwoch, 23. Februar. Ab. 22: „Giuditta".
Donnerstag, 24. Febr. Zum letzten Mal: „Via

Mala", volkstümliches Drama in vier Akten
von John Knittel.

Freitag, 25. Februar. Ab. 20, neueinstudiert:
„Der Wildschütz", Komische Oper in drei
Akten von Albert Lortzing.

Samstag, 26. Febr. Einmaliges Tanzgastspiel
- des indischen Balletts Menaka.

Sonntag, 27. Febr., nachm. 14.30 Uhr: Her-
zen im Schnee".
Abends 20 Uhr: Sondervorstellung des Ber-
ner Theatervereins „Der Wildschütz".

Musik
21./22. Febr., 20 Uhr, im Grossen Kasinosaal:

VI. Sinfoniekonzert der Bernischen Musik-
gesellschaft. Solisten: Pierre Jamet, Harfe,
Paris, und Alphonse Brun, Violine.
Hauptprobe am Vorabend, um 8 Uhr. Orche-
sterwerke von Bach und Debussy, Werke
für Harfe von Händel usw. Leitung Dr.
Fr. Brun.

23. Febr., 20 Uhr, in der Französischen Kirche
oder Grosser Kasinosaal: Frühjahrskonzert
des Berner Liederkranz.'

Vorträge
24. Febr., 20.15 Uhr, im Söller, akademischer

Vortrag von Otto Wirz: „Vespasian".
25. Febr., 20.15 Uhr, in der Aula der Uni-

versität, akademischer Vortrag von Prof. Dr.
C. Hallauer: „Das biologische Problem der
unsichtbaren Ansteckungsstoffe".

Berner Kulturfilm-Gemeinde
Der Expeditions-Film „Temp«7, Trop««,

Trà'MOT«" des Bundes Schweiz. iT«7i«r//7»z-Ge-
mez«<7e« wird gezeigt in:

Ter» im Cinéma Capitol, Sonntag den 20. und
27. Februar, je vormittags 10.40 Uhr sowie
Freitag den 25. Februar, 14.30, 16.30, 18.30
und 20.30 Uhr.

TA«« im Cinéma Scala, Samstag den 19. Febr.,
nachmittags 16 Uhr und Sonntag den. 20.
Februar, nachmittags 17 Uhr.

ia«g«a« im Tonfilmtheater, Montag den 21.
Februar, abends 20 Uhr.

77«rzoge«£«c/z.5'ee Cinéma Scala, Dienstag den
22. Februar, abends 20 Uhr.

im Neuen Tonfilmtheater, Donners-
tag den 24. Februar, abends 20 Uhr.

T«rg<7or/ im Cinéma Palace, Freitag den 25.
Februar, abends 20 Uhr.

Hallo Schweizerischer

Landessender!

Die Auseinandersetzung „Krieg und Frieden"
im Radio steht in keinem geistigen Verwandt-
schaftsverhältnis zum grossen literarischen
Werke gleichen Namens von Leo Tolstoi. Es
soll auch nicht auf die allgemein bekannte
Tatsache von der Bedeutung des Radio im
Krieg und im Frieden aufmerksam gemacht
werden. Die nachfolgende Geschichte ist höchst
einfach und, wie alles Alltägliche, ein biss-
eben tragikomisch.

Mein Freund Nepomuk wohnt in einem Miet-
hause, das vor etwa 30 Jahren erbaut wurde.
Es besitzt aus diesem Grunde ziemlich dicke
Mauern. Damals wurden nämlich dicke Mauern
erstellt, weil man auf äussere Behäbigkeit und
soliden Eindruck einigen Wert legte. Hätte
man zu jener Zeit geahnt, dass Radio ein-
mal die Menschen beglücken könnte, es wür-
den noch viel dickere Mauern — •—• —

In dem Hause nun, das Nepomuk bewohnt,
horsten noch andere Leute. Das ist in einem
Miethause meistens so. Und ein Telefon- Rund-
spruch, ein Radibus oder sonst ein Empfän-
ger gehört heutzutage zum guten Ton. Je mehr
Familien in einem Hause beieinander wohnen,
desto grösser sind Bedürfnis nach Bildung
und Hang zu Zerstreuung — desto unten-
schiedlicher sind auch die Geschmäcker in
künstlerischer und akustischer Beziehung. Ganz
besonders in akustischer, d. h. lautstärklicher
Beziehung.

Nepomuk hat ferner herausgefunden, dass es

gar nicht so schwer ist, seelische Veranla-
gungen, charakterliche Absonderheiten, momen-
tane Stimmungen und sogar organische Ano-
malien der Mitbewohner festzustellen. Und zwar
auf Grund ihrer Einstellung zum Radio. Die
Bevorzugung mozart'scher Musik im Parterre

à 8

Das Lerner XVoàeliproAMlnm
18.-26. ?ebr. i^z8

Bür gAte llnterbaltung immer in don

und am 3. MZr- an den grossen Dursaal-

«^14^

8 ì. ^ ^ D l ^ l. /^ L ^ VObI VV^KO

S5KN5 eksies Uttv VOKI9e>4tt57eS 7OtI7>ttt-7tie/tiek ^eiet:

î ii <z»iil«i «lt I»î»II
mit Asrr)!-Ballr, llk/zr-s Bsll, Bierrs Zls»c/ìsr-k, Bsn«a»^el,

/o«V6^
Bransösiscbe Originalkassung mit deutscben Ocxten.

K UN5^K àl! e
20. Bebruar bis 20. Mars 1958 z

tâglicb von 10—12 und 14—17 llbr,
Donnerstag 20—22 Dbr.

Bilder von

keekiimmi, krv;-8nrdà
(IiiÌ8l, iîiîtt«!

II>> Iiiiiim
vmv kvriviu vise im i'ullmîtiiii-i ^i'
Verlangen 8ie gans unverbindlicb das soeben er-
scbienene Beirsprogrs??-»? ^956, entbaltend eine
reicbe àswabl scböner und scbönster Bau-
«cbalreisen im In- und àsland. Oie kestgesets-
ten Daten ermöglicben es Ibnen, ibrs Serien
scbon jetzt entsprecbsnd einzustellen. 2^.us dem
Inbalt: Ksills», à 8o««e»mre/, vorn z. bis
26. Mûrir (auskübrlicbes Brogramm verlangen),
Biviera 27. Mär?. bis 2. Tkpril, Oardasee 4.
bis 7. Tkpril, Blorens-Bom 7. bis 18. Tkpril;
„8prung ln den Orient" 8arajevo-8üdda1matiea-
Montenegro 20. Tkpril bis 7. Mai, kerner Hol-
land (Llumenkelder), scbönes, unberülrrtss Ita-
lien, Brag, Loirescblösser, Bretagne, Wien-Bu-
dapest, blordland-8tockbolm-ILopenbagen; vsr-
scbiedene Oolornlten un<j (Zrossglockner, Höbe
Outra, ILonstantinopel und viele andere. Lang-
jäbrige Brkabrung. Beste Bekersnsen.

^.llo àskûnkte bereitwilligst bei:

BBI8BllblBBBBlBDMllblO
B^Bbl, Oelepbon 21.500
X^bbblHLbl, Oelepbon 82.405

â»v H^vvlàv i»iîii^t
Veranstaltungen in> Xursasi iàern

à der ^o»2srt^al/s kinrlsn täglicb nacbmit-
tags un<l abends Bonserts <les belgiscben à-
traktions-Orcbesters Bloward nrit Oaneing (aus-
genornrnen 8onntagnacbinlttag und Donnerstag-
abend, <la allein Konzertstücke Bas Brogranrrn
küllen) statt, t k

Irn Dancing 'spielt allabendlicb bis 24 llbr,
(8amstag bis 5 llbr morgens), am 8onntagaucb
nacbmittags die ungariscbe Oanzkapells Oi-
bor Blünstler.

Berner Ltaelttbeater. V/ocbenspîelpIan
8amstag, 19. Bebr. Ausser â. Bum erstenmal/

„Oiuditta", Operette in 5 Bildern von Branz
Lebar.

8on»tag 20. Bebr. blacbm. 14.50 llbr: „Die
Lobsme", Oper in vier Bildern von ?uc-
cini. Abends 20 llbr: „Herzen im 8ebnee",
Wintersport-Bevueoperette in drei Skkten v.
Balpb Lenatzk^.

Montag, 21. Bebruar. Volksvorst. Xartell: „Die
beilige lobanna", Oramatiscbe Lbronik in 6

8zenon und einem Bpilog von Lernard 8baw.

Dienstag, 22. Bebruar. zkb. 22: „Die Ver-
sebrvörung des Iliesco 2U Lsnua", llspubli-
baniscbes Orauerspiel in künk OuOügen von
Briedricb 8cbiller.

Mittrvocb, 25. Bebruar. Ob. 22: „(Ziuditta".
Donnerstag, 24. llebr. ^um let2ten Mal: „Via

Mala", voibstümlicbes Drama in vier /Vbten
von lobn ILnittel.

Breitag, 25. Bebruar. li.k. 20, neueinstudiert:
„Der Wildscbüts", I^omiscbe Oper in drei
Obten von /Vlbert Bortxing.

8amstag, 26. Bebr. Dinmaliges Oanxgastspiel
des indiseben Balletts Menaba.

8onntag, 27. Bebr,, naebm. 14.50 llbr: Der-
sen im 8ebnes".
âends 20 llbr: 8ondervorstellung des Ler-
ner Obeatervsreins „Der "Wildscbüt^".

^usil«
21./22. Bebr., 20 llbr, im Orossen Dasinnsaal:

VI. 8inkonisbon2ert der Lerniscben Musib-
!gesellscbakt. 8olisten: Bierrs lamet, Darke,
Baris, und Mpbonse Brun, Violine.
Hauptprobe am Vorabend, tim 8 llbr. Orebe-
stervrerbe von Lacb und Debussy, ^Verbe
kür Darke von Händel usw. Leitung Dr.
?r. Brun.

25. Bsbr., 20 llbr, in der ?rsn2vsiscben Dircbe
oder (Zrosser Dasinosaal: Brübz'abrsbon?.ert
des Berner Disderbran2.

Vortrage
24. Bebr., 20.15 llbr, im 8öller, abademiseber

Vortrag von Otto Wirs: „Vespasian".
25. Bebr., 20.15 llbr, in der àla der llni-

versität, abademiseber Vortrag von Brok. Dr.
L. Dallauer: „Das biologiscbe Broblem der
unsicktbaren /^.nstecbungsstokke".

Berner Xulturtîlni-Ssmeînris
Der Bxpeditions-Bilm „Osmpsl, ZVope«,

des Bundes scbwsix.
wird geseigt in:

Ber« im Linêma Lapitol, 8onntag den 20. und
27. Bebruar, je vormittags 10.40 llbr sowie
Breitag den 25. Bebruar, 14.50, 16.50, 18.50
und 20.50 llbr.

im Linema 8eala, 8amstag den 19. Bebr.,
nacbmittags 16 llbr und 8onntag den 20.
Bebruar, nacbmittags 17 llbr.

Lsngna» im Oonkilmtbeater, Montag den 21.
Bebruar, abends 20 llbr.

Aer2ogs»ö«c/?iee Linema 8cala, Dienstag den
22. Bebruar, abends 20 llbr.

im bleuen lonkilmtbeater, Donners-
tag den 24. Bebruar, abends 20 llbr.

im Linema Balace, Brsitag den 25.
^eìzruâr, Z.ì>enâ8 20 Dlir.

^sllc» ^à^vàerisàer
^aliäe88enäer!

Dis àseinanderset2ung „ILrieg und Brieden"
im Badio stsbt in keinem geistigen Verwandt-
»cbaktsverbältnis 2um grossen literariscbsn
Werbe gleicben blamens von Leo Oolstoi. Bs
soll auob nicbt auk die allgemein bekannte
Oatsacbe von der Bedeutung des Bad io im
Drieg und im Brieden aukmerbsam gemacbt
werdisn. Die nacbkolgends Oescbicbte ist böcbst
einkacb und, wie alles ^dltäglicbe, ein biss-
eben tragibomiscb.

Mein Brsund blepomub wobnt in einem Miet-
banse, das vor etwa 50 labren erbaut wurde.
Bs besit2t aus diesem Orunde siemlicb dicke
Mauern. Damals wurden nämlicb dicke Mauern
erstellt, weil man auk äussere Lebäbigkeit und
soliden Bindruck einigen Wert legte. Dätte
man 2U jener Beit geabnt, dass Badio ein-
mal die Msnscben beglücken könnte, es wür-
den nocb viel dickere Mauern — — —

In dem Dause nun, das blepomuk bewoknt,
borsten nocb andere Leute. Das ist in einem
Mietbauss meistens so. llnd ein Oelekon- Bund-
spruck, ein Badibus oder sonst ein Bmpkän-
ger gebort beàutage sum guten Don. le mebr
Bamilien in einem Dause beieinander wobnen,
desto grösser sind Lsdürknis nacb Bildung
und Dang su Bsrstreuung — desto unten-
scbiedlicber sind aucb die Lcscbmäcker in
künstleriscber und akustiscbsr Lesiebung. Oans
besonders in akustiscber, d. b. lautstärklicber
Lssiebung.

blepomuk bat kerner bsrausgskunden, dass es

gar nicbt so scbwer ist, seeliscbe Veranla-
gungsn, cbsrakterlicbe /Kbsonderbeiten, momen-
tane 8timmungen und sogar organiscbs Tkno-

jnalien der Mitbewobner ksstsustellen. llnd swar
auk Lrund ibrer Binstellung sum Badio. Die
Bevorzugung mossrt'scber Musik im Barterrc
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links soll unbedingt auf eine zartbesaitete
Hörerin hindeuten, eine Lehrerin in jüngeren
Jahren nämlich, die ihren Beruf noch von der
idealen Seite auffasst. Ein unverwüstlicher Ro-
mantiker dürfte ihr Nachbar zur Rechten sein
— begeisterter Sportler und Buchhandlungsge-
hilfe — der ausschliesslich von Schubert und
C. M. von Weber lebt. Im ersten Stock-
links deuten Beethoven und Bach auf ein ab-
geklärtes Ehepaar, das in klassischer Ruhe
dem Tage der goldenen Hochzeit sich nähert,
während in der rechten Belétage die Klänge von
„Carmen" und hauptsächlich der „Lustigen
Witwe" Veranlagung und Zivilstand der Be-
wohnerin verraten. Steigen wir eine Treppe
höher, ertönt linker Hand tagaus, tagein das
eintönige Murmeln und Plappern männlicher
und weiblicher Vortragsredner. Dies lässt —
immer nach Ansicht meines Freundes Nepo-
muk — darauf schliessen, dass hier ein Gei-
steshungriger seinen Wissensdurst abreagiert.
Von rechtsnebenan dringt aus der halbgeöffne-
ten Tür ein Schwall Humperdinck'scher Me-
lodien' und Kinderliedern, und es wird nicht
mit Unrecht vermutet werden, dass sieben Bu-
ben und Mädchen dort das Regiment führen.
In der Dachwohnung links wohnt ein ehe-

maliger Schwingerkönig. Dass er für Jodel,
Handharfe und Ländlerkapellen schwärmt,
braucht nicht besonders gesagt zu werden. Zu-
guterletzt kommt mein Freund — und er hat
dabei ein verständnisinniges Lächeln auf des

Lippen — auf den Nachbarn des Schwingen-
königs, einen pensionierten Beamten zu spre-
chen. Seine Vorliebe für alle möglichen Dar-
bietungen — Musik, Reportagen, Nachrichten,
Vorträge, Hörspiele — erbringt neuerdings den
Beweis, wie angenehm so ein Staatsfunktionär
als Radiokonzessionär die wohlverdienten Ruhe-
jähre verbringen kann.

Nach zeitraubenden Untersuchungen ist es

Nepomuk gelungen festzustellen, dass es men-
schenfreundliche Mieter gibt, die glauben, mit
ihren Radioverlautbarungen die ganze Welt be-

glücken zu müssen. Während Frauchen in der
Küche Rübchen und Vati im Badzimmer sein
Kinn schabt, lässt man den Lautsprecher, der
selbstredend in der entgegengesetzten Ecke der
Wohnung installiert ist, auf höchste Touren
laufen. Rücksichtsvoll hat man ein Auge zu-
zudrücken und, wie weiland Odysseus, Watte-
bäuschchen in die Ohren zu Schoppen, wenn
der bedauernswerte Nachbar, der an Schlaf-
losigkeit leidet, mit nachmitternächlicher, ge-
räuschvoller Nachtmusik bestrebt ist, die an-
dem Mieter in das Land seliger Träume,
zu wiegen. Besonders angenehm wird empfun-
den, wenn Frau Meier mit ihrem nicht ent-
störten Staubsauger ausgerechnet zwischen 20
und 21 Uhr zu den schönsten Sinfonien eine

liebliche Begleitung liefert. Freudig begrüsst
das ganze Haus das regelmässig um 21 Uhr
15 einsetzende Singen des Violettstrahlers, mit
dem Fräulein Müller therapeutische Massäge
treibt —- und begeistert erhebt man sich Sonn-

tagmorgens um 6 Uhr, sobald Lehmanns oben

zu den Klängen des Hamburger Hafenkon-
zertes auf der Kaffeemaschine (die ebenfalls
nicht entstört ist) das Frühstück bereiten.

Mein Freund Nepomuk ist sehr gewissenhaft.
Er hat daher auch die staatspolitische Seite
des Problems beleuchtet, und zwar folgender-
massen: „Wir leben schliesslich in einem de-
mokratischen Staate, dessen Verfassung jedem
Bürger die Freiheit garantiert. Ks ist einfach
unglaublich und widerspricht den freiheitlichen
Tendenzen, wenn Mieter in Missachtung der
künstlerischen und wissenschaftlichen Bedürf-

nisse ihrer Mitbürger mit Besenstielen und
andern analogen Instrumenten an der Diele
oder auf dem Fussboden den Takt zu einem
Strauss'schen Walzer klopfen, mit der Be-
gründung, jeder Mensch habe zu bestimmten
Zeiten ein Anrecht auf Ruhe und Besinnung!
Was geschieht, — Freund Nepomuk ereiferte
sich ^zusehends — wenn die Gegenpartei ihrer-
seits zur Offensive übergeht, den Haupthahn
der Wasserleitung abstellt, den Schlüssel zur
gemeinsamen Waschküche „verlegt", staubige
Bodendeckeli über der zum Abkühlen vor's
Fenster gestellten Vanillecrême ausschüttelt, in
stillen Nachtstunden Türen schmetternd zu-
knallt — — — das ist Kriegszustand Das
ist ärger als Krieg! Das ist Revolution, Bru-
derkrieg, Guerillakrieg !"

Unhaltbare Zustände! Nepomuk konsultierte
einen Advokaten, einen Psychiater, einen Radio-
fachmann .— er erwog den Umzug in ein an-
deres Miethaus, den Ankauf einer Villa — und
schlussendlich kam ihm ein erleuchteter Ge-
danke! Er klopfte an die Türe des Besenstiel-
besitzers und redete etwa eine Stunde lang
mit ihm — er läutete beim Schlaflosen und
erläuterte dort seine Gedankengänge, er machte
die Besitzerin des Violettstrahlers auf die
neueste technische Errungenschaft, die Ent-
Störung aufmerksam, und dem Bremerhafen-
konzertliebhaber schenkte er ein mit Widmung
versehenes Sonntagsruhegesetz. Und auf ein-
mal war wieder Frieden im Hause, denn Je-
der hatte gemerkt, was er vorher gar nicht
wusste, nämlich : dass links und rechts —
oben und unten auch Menschen wohnen, denen
es Freude und Spass macht, wenn der Nach-
bar seine Radioverlautbarungen ganz für sich
allein geniesst — für sich allein!

Auf Wiederhören!

Radio-Woche
Programm von Beromünster

Samxtag zz!e« /p. ReAr. — Ber»-Barei-Z«rzc/z.•
12.00 Einmal etwas anderes von Johann
Strauss. 12.40 Alte liebe Melodien. 13.30
Die Woche im Bundeshaus. 13.45 Vorträge
der Studenten Ländlerkapelle. 14.10 Bücher-
stunde. 16.00 Vorträge des Jodlerklubs AI-
penrösli Einsiedeln. 16.30 Das Kolonialpro-
blem, Vortrag. 17.00 Konzert. 18.00 Kurz-
Vorträge. 18.30 Gesänge für Koloratursopran.
19.15 Preisbericht. 19.20 Zarah Leander.
19.30 Geheimnisse vom Filmsujet und Dreh-
buch. 19.55 Helden, Lustspiel von Bernh.
Shaw. 21.10 Unterhaltungskonz. 22.00 Repor-
tage von den Eishockey-Weltmeisterschaften
in Prag.

10.00 Protestant. Predigt. 10.45 Geistliche
Musik, xi.10 Für unbefangene Liebhaber der
Tonkunst. 11.55 Zyklus: Das Klavierquin-
tett. 12.40 Radioorchester. 13.00 Finnische
Volkslieder. — 13.20 Radioorchester. 13.50
Volksbräuche und Volksmusik aus Ungarn.
14.35 Konzert des Handharmonikaklubs Bi-
berist. 17.00 Schachfunk. 17.30 Konzert des

Lehrergesangvereins Zürich. 19.05 Bläserkam-
mermusik. 19.30 Zyklus: Um eine neue
Schweiz. Wirtschaftsgesetzgebung. — 19-55
Sport. 20.05 Hinecht hei mer Ufrichti. Hör-
folge. 21.05 Unterhaltungskonz, d. Stadt-
musik Solothurn. 21.25 Schweizer unter frem-
den Fahnen. 22.00 Aus Prag: Eishockey-
Weltmeisterschaft.

Afowtag 2j. Feèrzzar. RarM-RitxaLZaricA.'
10.20 Schulfunk: Das alpine Rettungswesen.
12.00 Fröhlicher Auftakt. 12.40 Ind.-Schall-
platten. 16.00 Frauenstunde: Der Dichter
und die Frau. 16.30 Schallpl. 17.00 Unter-
haltungskonzert. 18.00 Kinderbesuch bei Ra-
dio Basel. 18.40 Leise naht das Neue sich
dem Blut. 19.00 Vom Schweiz. Luftverkehr.
19.10 Schallpl. 19.20 Romanisch. 19.55 Beet-
hovenstunde des Radioorchesters. 20.20 Die
Naturbetrachtung der Dichtung. 20.45 Ra-
dioorchester. 21.15 Sendung für die Schwei-
zer im Ausland.

Die«xiag 22. Feèrzzizr. RarB-Rizxel-ZäficA.-
12.00 Schallpl. 12.40 Unterhaltungskonzert.
16.00 Nochmals, Landstrasse. Moderne Land-
Streicher. 16.15 Gruselige Balladen. 16.35
Unterhaltungskonzert. 17.00 Bunte Musik. —
18.00 Ländlermusik. 18.15 Jugendkamerad-
schaftsstunde. 18.40 Unterhaltungskonzert. —
19.10 Unvorhergesehenes. 19.15 Die Welt von
Genf aus gesehen. 19.30 Zyklus: Um eine
neue Schweiz. 20^5 Sinfoniekonzert derber-
nischen Musikgesellschaft, ca. 20.55 I" d«
Pause. Die Harfe als Soloinstrument, Plau-
derei. 22.00 Gespenstergeschichten aus dem
alten Bern.

Mi/toocA de» 25. Feèraar. Ber«-B<zxe/-Z«ricA.-
12.00 Radioorchesterkonzert. 12.40 Konzert.
16.00 Frauenstunde. Autorität und Freiheit.
16.20 Zyklus: Frauen als Komponisten. —
16.45 Nowak: Slowak. Suite. 17.00 Musik
zum Tee. 17.25 Zyklus: Musik für die
junge Generation. 18.00 Jugendstunde. Haben
Sie etwas zum Verzollen? Plauderei. 18.30
Bauernkapelle Xaver Grundhuber. — 18.45
S'pfupft, baseldytschi Friehligsplauderei. —
Unterhaltungsmusik. 19.30 Wen besuchen wir
heute? 19.55 Die weltgeschichtliche Situation
des europäischen Menschen. Vortrag. 20.25
Altitalienische Meister der Violine. 21.15
Lektüre. 21.40 Tanzmusik.

Do»«erxtag 2^. Fabr. Rera-Röxel-ZüricA.-
12.00 Blumenlieder. 12.40 Estländ. Volksmu-
sik. 16.00 Für die Kranken. 16,30 Schallpl.
17.00 Leichte Musik. 17.35 Trio von Beet-
hoven. 18.00 Radio-Küchenkalender. — 18.10
Schallpl. 18.30 Die Naturbetrachtung der
Dichtung. 19.15 Schallpl. 19.20 Der Mensch
lebt nicht vom Brot allein. 19.55 Schulfunk-
mdtteilungen. 20.00 Aufführimg des Schüler-
chors Zürich. 21.00 Meisterballaden. 21.25
Musik für Streichorchester.

Erafag 25. ReAraar. RerB-RaxeRZän'cA.-
12,00 Walzer, Polka, Mazurka. 12.40 Unter-

haltungsmusik. — 16,00 Frauenstunde. 16.30
Schallpl. 17.00 Radioorchester. 18.00 Kinder-
stunde. Was die Zookinder im Winter ma-
chen. 18.30 Kindernachrichtendienst. 18.35
Kammermusik. 18.50 Das Gedächtnis des
Schauspielers, Plauderei. 19.15 Der Gerichts-
saal spricht zu uns. 19.30 Zyklus: Um eine
neue Schweiz. 19.55 Fastnachtsspure vor 100
Jahr, Mundartplauderei. 20.20 Mi Dörfli.
Bilder us em Dorfläbe. 21.10 Konzert des
Lehner-Quartetts.

Radio-Reparaturen
® fachmännisch, prompt, billig

KAISER & Co. AG., BERN
Marktgasse 39/43. Radioabteilung, Tel. 22.222

FÎ R TEBLOBTE die geschmackvolle Beleuchtungseinrichtung

ELEKTRIZITÄT AR. Marktgasse 22, Bern

Die bequemen
Strub-

Vasano-
und Prothos-

Schuhe'

l?4 Vä8 ^c>e»Edil-?kc)cz!ì^N^l I4r. 8

links soll unbedingt auf eine zartbesaitete
Hörerin hindeuten, eine Lehrerin in jüngeren
lakren nämlich, <lis ihren Lernt noch von der
idealen Leite aukkasst. Lin unverwüstlicher Ro-
mantiker dürfte ihr blackbar zur Rechten sein
— begeisterter Spörtlsr und Luckkandlungsge-
Hilfe — cler ausschliesslich von Schubert und
L. lVI. von Weber lel>t. Im ersten Stock
links Leuten Beethoven und Luck nut sin ab-
geklärtes Rkepaar, das in klassischer Luke
Lern Vage Ler goldenen Dochzeit siclr nähert,
wâhrenL in Ler rechten Lelêtage Lie Rlänge von
„Lärmen" unL hauptsächlich Ler „Lustigen
Witwe" Veranlagung unL Zivilstand Ler Le-
wohnerin verraten. Steigen wir eine Vreppe
Höker, ertönt linker llancl tagaus, tagein Las
eintönige lvlurmeln unL Rlappern inännlicher
unL weiblicher Vortragsredner. Dies lässt —
immer nach Ansicht rneines Rreundes blepo-
rnuk — Larauk Schliessen, Lass hier ein Lei-
stesliungriger seinen Wissensdurst abreagiert.
Von rechtsnsbenan dringt aus Ler kalbgeökkne-
ten Vür ein Lcbwall Dumperdinck'scker lVIe-
lodien unL Rinderliedern, unL es wirL nickt
init llnreckt vermutet werden, Lass sieben Bu-
ben unL lVlädcken Lort Las Regiment tükren.
In Ler Dachwohnung links woknt sin ehe-

inaliger Lckwingerkönig. Dass er tür loLel,
Dandkarke unL Ländlerkapsllen schwärmt,
braucht nickt besonders gesagt zu werden. Zu-
guterletzt kommt mein Rreund — und er hat
dabei ein verständnisinniges Lächeln aut Lei?

Lippen — aut den blaclibarn Les Schwingen-
Königs, einen pensionierten Beamten zu spre-
cken. Leins Vorliebe tür alle möglichen Dar-
bietungen — lVlusik, Reportagen, blackrichtsn,
Vortrüge, Hörspiele — erbringt neuerdings den
Leweis, wie angenehm so ein Staatstunktionär
als Radiokonzessionär die wohlverdienten Ruhe-
jakre verbringen kann.

black Zeitraubenden Dntersucbungen ist es

blepomuk gelungen festzustellen, Lass es men-
sckentreundliche lVlietsr gibt, die glauben, mit
ihren RaLioverlautbarungen Lie game Welt be-

2U N1Ü88SQ. Wàren.6. in àer
Rücke Rübcken und Vati im Ladzimmer sein
Rinn schabt, lässt man den Lautsprecher, Ler
selbstredend in der entgegengesetzten Lcke der
Wohnung installiert ist, aut höchste Vouren
lauten. Rücksichtsvoll hat man ein âge zu-
zudrücken und, wie weiland Odysseus, Watte-
bäuschchen in die Obren zu sckoppen, wenn
der bedauernswerte blaekbar, der an Lcklak-
losigkeit leidet, mit nachmitternäcklicker, ge-
räuschvoller blacktmusik bestrebt ist, die an-
Lern lVlister in das Land seliger Vräume,
zu wiegen. Besonders angenehm wird emptun-
den, wenn Rrau lVleier mit ihrem nickt ent-
störten Staubsauger ausgerechnet zwischen 20
und Zi llkr zu den schönsten Sinfonien eine

liebliche Legleitung lietert. Rrsudig begrüsst
das ganze Daus das regelmässig um Zi llkr
15 einsetzende Lingen des Violettstrahlers, mit
dem Rräulein lVlüller therapeutische lVlassäge
treibt —^ und begeistert erbebt man sick Lonn-

tagmorgens um 6 Dkr, sobald Lekmanns oben

zu den Rlängen des Hamburger Ilatenkon-
zertes aut der Raffeemasckine (die ebenfalls
nickt entstört ist) das Rrübstück bereiten.

klein Rreund blepomuk ist sehr gewissenhaft.
Lr hat daker auch die staatspolitiscke Leite
des Rroblsms beleuchtet, und zwar folgender-
lH2.8sen: 1eì>en 8à1ie88lic:1i ill einem âe^

mokratisiken Ltaate, dessen Verlassung jedem
Bürger <1ie ?reiiieiì garantiert. ^8 Ì8t eintaà
unglaublich und widerspricht den freiheitlichen
Vendcnzeu, wenn klietsr in lVlissacktung der
künstlerischen und wissenschaftlichen Ledürk-

nisse ihrer lVlitbürger mit Lesenstielen und
andern analogen Instrumenten an der Diele
oder auk dem Russboden den Vakt zu einem
Ltrauss'scken Walzer Klopfen, mit der Le-
gründung, jeder lVlensck habe zu bestimmten
leiten ein Anrecht auf Ruke und Lesinnung!
Was geschieht, — Rreund Repomuk ereiferte
sich zusehends — wenn die Legenpartei ihrer-
seits zur Offensive übergebt, den Dauptkakn
der Wasserleitung abstellt, den Lcblüssel zur
gemeinsamen Waschküche „verlegt", staubige
Lodendeckeli über der zum Abkühlen vor's
Renster gestellten Vanillecrême ausschüttelt, in
stillen Racktstunden Vüren schmetternd zu-
knallt — — — das ist Rriegszustand! Das
ist ärger als Rrisg! Das ist Revolution, Lru-
derkrieg, Luerillakrieg!"

Unhaltbare Zustände! blepomuk konsultierte
einen Advokaten, einen Rszmkiater, einen Radio-
kackmann — er erwog den Umzug in ein an-
Leres lVlietkaus, den àkauf einer Villa — und
schlussendlich kam ihm ein erleuchteter Le-
danke! Rr klopfte an die Vüre des Lesenstiel-
Besitzers und redete etwa eine Ltunde lang
mit ihm — er läutete beim Schlaflosen und
erläuterte dort seine Ledankeogänge, er machte
die Lssitzerin des Violettstrahlers auf die
neueste technische Rrrungenschakt, die Rat-
Störung aufmerksam, und dem Lremerbaken-
konzertlisbkaber schenkte er ein mit Widmung
versehenes LonntagsrukegesetZ. Ilnd auf ein-
mal war wieder Rrieden im Dause, denn le-
der hatte gemerkt, was er vorher gar nickt
wusste, nämlich: dass links und rechts —
oben und unten auch lVlenscken wohnen, denen
es Rreuds und Lpass macht, wenn der black-
bar seine Radioverlautbarungen ganz kür sich
allein geniesst — für «ick allein!

àk Wiederhören!

Rrogramm von Leromünster

Landtag ck!s» rp. Rsör. — Rer«-R^isl-Zttric/z /
iz.oo Rinmal etwas anderes von lokann
Strauss. 12.40 zìlte liebe lVlslodien. 15.50
Die Wocke im Bundeshaus, 15.45 Vorträge
der Studenten Ländlerkapelle. 14.10 Lücker-
stunde. 16.00 Vorträge des lodlerklubs zVl-

penrösli Rinsiedeln. 16.50 Das Rolonialpro-
blem, Vortrag. 17.00 Ronzert. 18.00 Rurz-
vorträge. 18.50 Lesänge kür Rvloratursopran.
19.IL Lreisberickt. 19.20 Zarak Leander.
19.Z0 Leheimnisse vom Rilmsuzst und Dreh-
buck. 19.55 Helden, Lustspiel von Lernk.
Lkaw. 21.10 Dnterkaltungskonz. 22.00 Rspor-
tage von den Rishocke^-Weltmeisterschakten
in Rrag.

10.00 Rrotestant. Lrcdigt. 10.45 Leistliche
lVlusik. 11.10 Rür unbefangene Liebhaber der
Vonkunst. 11.55 Zyklus: Das Rlavierczuin-
tett. 12.40 Radioorckvster. iz.oo Rinniscks
Volkslieder. — iz.20 Radioorckester. iz.50
Volksbräuche und Volksmusik aus Ungarn.
14.Z5 Ronzert des Dandkarmonikaklubs Li-
berist. 17.00 Lckackkunk. 17.Z0 Ronzert des

Lekrergesangvereins Zürich. 19.05 Lläserkam-
mermusik. 19.Z0 Zyklus: Ilm eine neue
Lckweiz. Wirtschaktsgesetzgebung. — iA-55
Sport. 20.05 Dinsckt hei msr Dkrickti. Dör-
folge. 21.05 Dnterkaltungskonz. d. Stadt-
musik Solotkurn. 21.25 Lckweizer unter krem-
den Raknen. 22.00 às Rrag: Riskocke^-
Weltmeisterschaft.

10.20 Schulfunk: Das alpine Rettungswesen.
12.00 Rröklicker Auftakt. 12.40 Ind.-Sckall-
platten. 16.00 Rrauenstunde: Der Dichter
und die Rrau. i6.zo Sckallpl. 17.00 Dntsr-
kaltu-ngskonzert. 18.00 Rinderbssuck bei Ra-
dio Lasel. 18.40 Leise naht das bleue sich
dem Llut. 19.00 Vom Schweiz. Luftverkehr.
19.10 Sckallpl. 19.20 Romanisch. 19.55 Leet-
kovsnstunde des Radioorchesters. 20.20 Die
blaturbetracktung der Dichtung. 20.45 Ra-
dioorckester. 21.15 Lsndung für die Sckwei-
zer im Ausland.

12.00 Scliallpl. 12.40 Unterhaltungskonzert.
16.00 blockmals Landstrasse, kloderne Land-
Streicher. 16.15 Lrusslige Lalladen. 16.Z5
Unterhaltungskonzert. 17.00 Lunte lVlusik. —
18.00 Làndlermusik. 18.15 lugendkamsrad-
sckaktsstunds. 18.40 Unterhaltungskonzert. —
19.10 Unvorhergesehenes. 19.15 Die Welt von
Lenk aus gesehen. 19.50 Zyklus: Ilm eine
neue Schweiz. 20^05 Sinkoniekonzert derber-
niscken lVlusikgesellsckakt. ca. 20.55 In der
Rause. Die Harke als Soloinstrument, Rlau-
dsrei. 22.00 Lespsnstergeschicbten aus dem
alten Lern.

12.00 Radioorchesterkonzert. 12.40 Ronzert.
16.00 Rrauenstunde. àtoritât und Rreikeit.
16.20 Zyklus: Rrauen als Romponisten. —
16.45 blowak: Slowak. Suite. 17.00 lVlusik
zum Vee. 17.25 Zyklus: Vlusik kür die
)unge Leneration. 18.00 lugendstunde. Daben
Sie etwas zum Verzollen? Rlauderei. 18.50
Lauernkapelle Xaver Lrundbuber. — 18 45
S'pkupkt, base1dz?tscki Rrieliligsplauderei. —
Dnterhaltungsmusik. 19.50 Wen besuchen wir
heute? 19.55 DR weltgeschichtliche Situation
des europäischen lVlenscken. Vortrag. 20.25
Zkltitalieniscks Xleister der Violine. 21.15
Lektüre. 21.40 Vanzmusik.

iz.oo Llumenlieder. 12.40 Rstländ. Volksmu-
sik. 16.00 Rür die Rranksn. 16,50 Sckallpl.
17.00 Leichte lVlusik. 17.55 'Lrio von Leet-
koven. 18.oo Radio-Rückenkalender. — 18.10
Sckallpl. 18.50 Die blaturbetracktung der
Dichtung. 19.15 Sckallpl. 19.20 Der bÄensck
lebt nickt vom Brot allein. 19.55 Schulfunk-
mitteilungen. 20.00 Aufführung des Schüler-
chors Zürich. 21.00 lVleisterballaden. 21.25
lVlusik kür Streichorchester.

12,00 Walzer, Rolka, lVIazurka. 12.40 Unter-
Haltungsmusik. — 16.00 Rrauenstunde. 16.50
Sckallpl. 17.00 Radioorckester. 18.00 Rinder-
stunde. Was die Zookinder im Winter ma-
cken. 18.50 Rindernachrichtendienst. 18.55
Rammermusik. 18.50 Das Ledäcktnis des
Schauspielers, Rlauderei. 19.15 Der Lerickts-
saal spricht zu uns. 19.50 Zyklus: Dm eine
neue Schweiz. 19.55 Rastnacktsspure vor 100
lahr, lVlundartplsuderei. 20.20 Vli Dörkli.
Lilder us em Dorkläbe. 21.10 Ronzert des
Lekner-Ouartetts.

ksliio Ksparsturen
G lscbmsnmscb, prompt, billig
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Jefjf uer/üpen uu'r üöer erne öesonders ra'ch-

/uz/f/pe, feomp/efte ^luszva/i/. Es /o/inf sûft auch,

unsere Schuu/ensfer zu ôeadifen /

ftüfenac/if^
Bern, Spitalgasse

Tabakpfeifen in grosser Auswahl

Reparaturen

Fr. Schumacher, Drechslerei
Kesslergasse 16

— 5 ®/o Rabattmarken —

VERSILBERTE BESTECKE
Beste Marken Grosse Auswahl

Wwe. CHRISTENERS ERBEN
Kramgasse 58

Puppenklinik
Reparaturen billig
K. Stiefenhofen - Affoller

Kornhausplatz 11, I St.

^etzi velM^en übe5 eine besonàs 5eic/i-

/îN/i/Ae. ieom/?/ette »uswa/li. 6s /okni sicii anÄ,

unsere Lckau/enste, beac/iien/

Wdnslât---
kern, 8pitslgs»s

Isdskpfsltsn in xrosner üus«slil

lìàp5r»rursii

fr. LvKuMSvKsr, O^eckslerei
Kess1ergas8e 16

— Z "/» liabarlmarkea —

VM8II^MIL »L8V«VIik
Lesre stärker, (Zrosse àsvvstil

àv. V«»I8V«^K8 ««««H
krsmK»88v 58

?uppsnlllinill
ksparanireii billig
!<. 8iivfonkofvr - ^ffoltvr

iiornlinunplstz 11, I 8t.



Nr. m. jSraMt&tezûl aus fassoniertem Kunst-
Seidenstoff. Geflochtener Gürtel und spiral-
förmig aufgenähter Abschluss aus abgestiirz-
ten Biais (reiner Seiden-Satin). Zu den

Blumen, Knöpfen und Knopflöchern wird
ebenfalls Seiden-Satin verwendet.

Stoffbedarf: 5,50 m fassonierte Seide und

70 cm reiner Seiden-Satin.

Tuchfabrik
Schild A.-Cr.

Bern und Liestal

S

Kleiderstoffe
Wolldecken

Grosse Auswahl Fabrikpreise
Verlangen Sie Muster Versand an Private

Annahme von Wollsachen

Nr. 112. aus Seiden-Sammet. —
Für mittlere Grösse sind 5 m notwendig.

Original-Entwürfe aus dem Zuschneideatelier
Livia, Wabernstrasse 77, Bern.

à m. Zl-â-H/sis? ans fassoniertem Kunst-
seiâenstokk. Lekloebtener (Zürtel und spiral-
förmig aufgenäkter ^.ksebluss ans abgestüra-
ten Liais (reiner 8eiden-8atin). Xu den

Llurnen, Knöpfen und Knopflöcbern wird
ebenfalls 8eiden-8atin verwendet.

8toffbedark! z,zc> in fassonierte 8eide und

70 ein reiner 8eiden-8atin.

Zkvri» nd

II«

Lrosse àswabl Labrilcpreise
Verlangen Lie Cluster Versand an Lrivars

^nnabine von Wollsacben

bir. 112. au« 8eiden-8aininet. —
?ür inittlere Lrösse sind z n> notwendig.

Original-Dntwürke aus dein Xuscbneideatelier
I.ivia, Wakernstrasse 77, Lern.



versichert jedermann gegen Unfall & Haftpflicht

^^iMittelstand-Krankenversicherung

» BARENPIATZ 4. BERN

PF/r x/W iAr «»«r» werrr» /l£o»w»re», we»»

r/e »»r Ge/atf/fg^e/V erifcw», ßjB/?N£7? IFOCHZ?

Ferwawi/re», Fra*We» »»<f ße&<2»»£e» z«/« z»

Oelfarben und Lacke
kaufen Sie am vorteilhaftesten im

Spezialgeschäft

Bürgerhaus, Tel. 21.971. Rabattmarken

Wenn Sie etwas zum chemisch Reinigen oder Färben haben, so denken Sie bitte
an die bewährte Berner Firma, die in kurzer Zeit zuverlässig liefert und Rabatt-
marken gibt.

Färberei und chemische Waschanstalt Bern,
Tscharnerstrasse 39 — Telephon 23.868

1 Los Fr.10.--einelO-Los-Serie,

mit sicherem Treffer, Fr. 100

auf Postcheck III 10026.
Adresse: Seva-Lotterie, Bern.

SEVA6
allein bietet Ihnen diese 3 be-

sonderen Vorteile:
1« Jeder, der vor dem 5. März

eine 10-Los-Serie kauft, erhält
ein elftes Los gratis.

Ein Zugabe-Treffer von
Fr. 50,000.— ist speziell für
die Serien-Käufer reserviert.

55°/o höchster Treffersatz —
weniger Lose —

raschere Chancen!

ohne Versicherung (Schweiz): 3 Monate Fr. 3.—, 6 Monate Fr. 6.—, 12 Monate Fr. 12.—. (Ausland): 3 Monate Fr.4.50,
6 Monate Fr. 9.—, 12 Monate Fr. 18.—. Mit Unfallversicherung (bei der Allgem. Versicherungs-Aktiengesellschaft in Bern) zuzügl. Versiehe-
rungsbeitrag. - Durch Verträger 30 Cts. pro Nummer. - Postcheck III/n.266. Einzel-Nr. beim Verlag Bollwerk 15 (Tel. 21.499) oder in den Kiosks.

/»rerflfe»a«»aÄOTe.- Schweizer-Annoncen A.-G., Schauplatzgasse 26, Bern und Filialen. Preis der einspaltigen Nonpareillezeile: Schweiz

30 Rp., Ausland 40 Rp., Reklamezeile im Text 75 Rp., Ausland Fr. 1.—, Schluss der Inseratenannahme jeweils Dienstag mittag.
Telephon 23.352. — Postcheck-Konto III/1238

Fer/ag: Berner Woche-Verlag, Bern. — Fara«f«>orf/fcAe Re<fa£f»oB.- Hans Dreyer, Bern, Gutenbergstrasse 39 (Telephon 28.600) und
Dr. H. Bracher, Muristrasse 3 (Tel. 33.142) Bern. — und Adressänderungen: Bern, Bollwerk 15. — Drac&

•Ex/Wifiow: Jordi & Cie., Belp

»ersiekert i-6srmsnn gegen Unke« » ttektpNickt

^^>tllilittvlstsns ^rsnkonVsrsickvrung

» s^ke^pì.^7? 4. sekbi

«»n?» «>erre» /i/-o»»e»re»,

r/e «»5 à <?efs//ÍF^eir era>e/re», â LZK^VL/î tLOL///: ?/»'<>»

fc» fre«»-/?» «»</ Le^s»»re» 2«« ^èo»»eme»ê 2«

Oellsplsen un«I ì.selce
ksulsn Sis sm vortsilksltsstsn im

Zpsziislgssoliâit

öürgsrlisus, Isl. 21.971. ksksttmsrksn

Wenn 8ie ebvss xum cbemisck keinixen oser färben ksben, so senken Sie bitte
an sie beiväkrte kerner firms, sie in kurzer Teit ziuverisssix liefert uns ksbstt-
marken xibt.

I'tirkvrv» uixl < lîvri»,
'fscliarnerstrasse 39 — 1"elepllon 23.868

1 I.0S I'r.io.'" eins1()->.os-8erie,

mit sicherem Ireffer, fr. lvl)
auf postckeck III 1OO26.

»sresse: 8svo-l.otterie, kern.

scv/^6
allein bietst lknsn clisse 3 bs-

sonssrsn Vorteils:
1, ^sssr, ssr vor som S. â/ìLrî

oins l(Z-l.os-8srio kauf», erkält
sin elftes l.os gratis.

kin Ivgako-Irsffsr von
kr. 5V,VS0 — ist sporisli für
«iio Zsrisn-KLufor rsssrvisrt.

55 o/g - kückstsr Irsfkorrati —
ivonigor koso —

raseksrs Lkoncsn l

^lSo»»emeà/>?e-5s okne VersickerunZ (8ckweÌ2): z iVlonnts Lr. z.—, 6 IVlonnte ?r. 6.—, 12 konnte Lr. 12.—. (àslnnll): z iVlonà Lr. 4.Z0,
6 iklonats ?r. 9.—, 12 iiVlonste Lr. 18.—. ^lit OnksllversickerunA (bei 6er ^llxein. Versiokerunxs-àtienAssellsàkt in Lern) -niM^I. Vers icke-
runxsbeitrsA. - vnrcb Verlräxer zo Lts. pro Kummer. - Lostcbeck IlI/11.266. Linsel-^r. beiinVerls^ Bollwerk iz Cllel. 21.499) 06er in 6ea Liosks.
/»rera^e»a«»a^?»e.' 8ckweirer-ànoncen á.-lZ, 8cknuplnt2ßnsse 26, Lern uncl Lillnien. llreis 6er einspàltixen ^oapnreilleseils: 8cbweis
zo Lp., àslnn6 40 Lp., Leklnmeseile iin l^ext 7z Lp., à»Inn6 Lr. 1.—, 8ckluss 6er Inserntensnnnkins jeweils Dienstag initMA.

îelepboo 2Z.ZZ2. — ?o»tckeck-Lonto III/12ZS
l^er/aF.' Lerner VVocbe-VerläA, Lern. — ^sra«t«>ortÄc^e Hans Dreier, Lern, Lutenberxstrssse Z9 (leleptlon 28.600) Ull6
Or. H. Lrnclier, iVluristrnsss z (?el. zz.l42) Lern. — ^öo»«e»^e«-^k»»i2^ine un6 2^6ressàn6erunAen: Lern, Bollwerk 1 z. — Or»c^

6or6i à Lie., Lelp


	Das Berner Wochenprogramm

